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* Solange der Vorrat reicht. Nicht in Verbindung mit anderen Rabattaktionen.
Aktionszeitraum: 14. bis 21.04.2023.
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ab 14 Uhr
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ANZEIGE

bis zu den Bürgerschafts- und Kommunalwahlen im Land
Bremen am 14. Mai sind es nur noch fünf Wochen - und die
Angriffe der extremen Linken auf BÜRGER IN WUT nehmen
rapide zu. In letzter Zeit erhalten wir vermehrt Hassnachrich-
ten, in denen unsere Mitglieder u.a. als „bildungsferne Unter-
schicht“ und „antidemokratischer Pöbel“ beschimpft werden.
Doch es bleibt nicht bei verbalen Anfeindungen. In Bremen wurden BIW-Mitglieder
imWahlkampf bedroht und angespuckt. VergangeneWoche schleudertenUnbekann-
te einen Pflasterstein gegen eines unserer Fahrzeuge und zerstörten dieWindschutz-
scheibe. Verletzte gab es glücklicherweise keine. Immer wieder werden BIW-Wahl-
plakate demoliert oder gestohlen. Die Polizei konnte zwei junge Männer festnehmen,
die gerade dabei waren, unsere Plakate herunterzureißen. Es sind bereits Strafanzei-
gen erstattet worden. Der Bremer Staatsschutz ermittelt.
Die Attacken gegen uns BÜRGER IN WUT zeigen vor allem eines: Bei der politischen
Linken in Bremen liegen die Nerven blank. Denn aktuelle Meinungsumfragen sehen
uns BIW landesweit bei 6,5 Prozent. Bliebe es bis zum Wahltag dabei, dann würden
wir erstmals als Fraktion in die Bürgerschaft einziehen. Unsere Gegner wissen: Als
Opposition in Fraktionsstärke wären BIW ein ganz anderes politisches Kaliber als
die AfD, die im Landtag ein Totalausfall ist. Deshalb will man einen BIW-Wahlerfolg
am 14. Mai unbedingt verhindern - mit allen Mitteln!
Doch wir lassen uns nicht einschüchtern und kämpfen weiter! Und wir hoffen auf Ihre
Unterstützung. Denn Sie, als Wählerin oder Wähler, entscheiden darüber, welche Par-
teien in die Parlamente einziehen, und nicht linksradikale Demokratiefeinde!
Deshalbmeine Bitte:Nutzen Sie Ihre Chance, nehmen Sie an derWahl teil und geben
Sie Ihre Stimmen BÜRGER IN WUT (Liste 6)! Setzen Sie mit Ihrem Votum ein klares
Zeichen für eine starke bürgerlich-konservative Opposition in der Bürgerschaft und
gegen politische Gewalt. Jetzt gilt es!
Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen ein frohes Osterfest. Unsere Kolumne er-
scheint bis zur Wahl übrigens wöchentlich, die nächste also bereits am kommenden
Sonntag!
Herzlichst Ihr

Jan Timke, MdBB
BIW-Fraktionsvorsitzender

Wie ist Ihre Meinung dazu? Schreiben Sie uns!

V.i.S.d.P.: BÜRGER IN WUT, Ludwigstr. 20, 27570 Bremerhaven,
Tel.: 0471/92927692, www.bremerhaven-zuerst.de, E-Mail: info@buerger-in-wut.de
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nlässlich der 60-Jahr-Feier der Evangeli-
schen Stadtkantorei Bremerhaven ist am
Sonntag, 16. April, um 18 Uhr die große

Missa solemnis von Ludwig van
Beethoven in der Chrístuskir-
che zu hören. Unterstützt
wird die Stadtkantorei
vom Bremerhavener
Kammerchor, dem
Philharmonischen Or-
chester Bremerhaven
und vier Vokalsolis-
ten: Sibylle Fischer
(Sopran), Verena Tön-
jes (Alt), Mirko Ludwig
(Tenor) und Timothy
Sharp (Bass). Die Leitung hat
Kreiskantorin Eva Schad. Der An-
lass für die Missa solemnis war die für
1820 geplante Inthronisierung Beethovens
Freundes und Schülers Erzherzog Rudolph von
Habsburg zum Erzbischof von Ölmütz. Die Urauf-

A führung der Missa solemnis fand 1824 in St. Pe-
tersburg statt. Die Missa solemnis bezeichnete
Beethoven mehrfach als sein größtes Werk, wel-

ches „von Herzen“ kommend die Men-
schen berühren und bewegen

sollte. In ihrem Umfang und
musikalischen Anspruch
reicht die Missa solemnis
weit über das liturgisch
Übliche hinaus, die Ur-
aufführung fand nicht
ohne Grund in einem
Konzertsaal statt. Das
Konzert wird gefördert

durch „Neustart Amateur-
musik“ des Bundesmusikver-

bands Chor und Orchester. Kar-
ten: Tourist-Info Mitte und Fische-

reihafen, City-Hotel (Schillerstraße 8),
Buchhandlung Hübener (An der Mühle 34, Tel.
32145) sowie im Internet. FOTO: FOTO: PR

www.kreiskantorat-bremerhaven.de.

Beethovens Missa solemnis in Christuskirche
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60 Jahre Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven
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Aus der Seestadt

MITTE. Carleen Dawn Albrecht,
Edson Colón Aguirre, Enric
Freund, Rebekka Kronsteiner
und Atsushi Mannami sind
Künstler aus der Klasse Ste-
phan Baumkötter von der
Hochschule für Künste in Bre-
men, die sich in ihrem Meis-
terschülerjahr befinden. Alle
fünf haben individuelle Werk-
begriffe in unterschiedlichen
Medien entwickelt. Die Gale-
rie 149 präsentiert vom 15.
April bis zum 12. Mai Werke
der Künstler unter dem Titel
„Die Oberfläche vom Mond
sieht immer so trocken aus“.

Meisterschüler
stellen aus

Meisterschüler der Hochschule
für Künste in Bremen präsentie-
ren ihre Werke in der Galerie
149. FOTO: PR

GEESTEMÜNDE. Im Rahmen der
Galerieausstellung „Hans
Scharoun“ lädt das Histori-
sche Museum für Dienstag, 11.
April, 18 Uhr, zu einem Vor-
trag der Direktorin des Deut-
schen Schifffahrtsmuseums
(DSM), Prof. Dr. Ruth Schilling,
sowie der Kuratorin Dr. Mar-
leen von Bargen und des Sze-
nografen Christoph Geiger
zum aktuellen Stand der Aus-
stellungskonzeption im Scha-
roun-Bau ein.

Historisches Museum

Vortrag zur neuen
DSM-Konzeption

LEHE. Dass Max Goldts Werk
sehr komisch ist, ist kein Ge-
heimnis. Dass sich hinter sei-
nen trügerischen Gedanken-
fluchten feine literarische
Kompositionen verbergen,
entgeht jedoch noch immer
vielen. Zeit zum Entdecken ist
am Sonnabend, 15. April, ab
20 Uhr: Dann liest Max Goldt
im Capitol. Karten: unter Tel.:
0471/92235-15 oder kultur@ar-
beitnehmerkammer.de.

Capitol

Max Goldt
liest aus Werk

MITTE. Gut 30 Jahre lang hat
der freie Journalist Eckhard
Stengel aus Bremen und Bre-
merhaven berichtet. Jetzt hat
er ein Buch mit seinen inter-
essantesten Texten und Fotos
vorgelegt. Am Mittwoch, 19.
April, liest er von 19.30 bis 21
Uhr in der VHS aus seinem
Werk. Der Eintritt ist frei. An-
meldung bis Mittwoch, 12. Ap-
ril: info@vhs.bremerha-
ven.de,Tel. 0471/5904711.

Lesung in der VHS

Journalist
präsentiert Buch

Die Restaurants und Gast-
stätten im Schaufenster ha-
ben nur eine kleine über-
dachte Eingangszone mit
ein, zwei Tischen direkt bei
den Türen. Die meisten Gäs-
te werden im davor liegen-
den Außenbereich bedient.
Hier ist das Bild von Schir-
men unterschiedlicher Bau-
art geprägt. Sie sind zu klein,
um alle Plätze abzudecken.
Sobald es regnet, wird es un-
gemütlich, und viele Gäste
verlassen dann das Schau-
fenster, weiß Patrick Fiedler.
Der Geschäftsführer von

Fiedlers Fischmarkt und
Restaurant berichtet von 61
Regentagen, die den Umsatz
der Gastronomen schmä-
lern. Gerade bei großen Ver-
anstaltungen leert ein Regen-
guss komplett den Platz, die
Gäste verschwinden. Unter
den Gastronomen gibt es
schon länger den Plan, an
dieser Schwachstelle nach-
zubessern. Denn mit einer
regenfesten, umfassenden
Überdachung des Außenbe-
reichs ließe sich dieses Po-
tenzial nutzen.

72 Meter lang, 15 Meter breit

Inzwischen gibt es ein kon-
kretes Projekt: Eine frei ste-
hende Pergola, die eine Flä-
che von 72 Metern Länge
und 15 Meter Breite über-
spannt. Eine Pergola ist wie
eine große Markise, die aber
von im Boden verankerten
Säulen gehalten wird, sagt
Jürgen Hohnholt, der mit
seinem Unternehmen Über-
dachungslösungen für die
Gastronomie liefert. „Diese
große Pergola besteht aus
acht Segmenten, so dass je-
der Gastronom selbst ent-
scheiden kann, ob er die
Überdachung schließt oder
öffnet“, sagt er. Er beschreibt
die Konstruktion als flaches
Satteldachhaus, wobei die
Bögen an die Takelage eines
Segelschiffs erinnerten.
So soll das große Durchei-

nander der Schirme beendet
werden. „Die Schirme sind
zum Teil heruntergekom-
men. Das wirkt nicht gemüt-

lich, nicht einladend“, sagt
Fiedler, gleichzeitig Ge-
schäftsführer der Werbege-
meinschaft im Schaufenster.
Und sie überspannten auch
nicht die ganze Fläche, zwi-
schen den Lokalen gebe es
so nicht genutzten Zwi-
schenraum. Außerdem muss
so ein Schirm wegen des
Windes alle drei Jahre neu
bespannt werden, sagt Fied-
ler. „Die Pergola hält 20 Jah-
re.“
Allerdings: Die Lösung ist

teuer. Sie würde mit Tiefbau-
arbeiten und Entwässerung
etwa bei rund 1,2 Millionen
Euro liegen, sagt Hohnholt.
Das Geld haben aber die
Gastronomen nicht, sagt
Fiedler und verweist auf Fol-
gen der Corona-Krise. Au-
ßerdem seien alle Gastrono-

men nur Mieter und scheu-
ten eine so hohe Investition.
Sie sehen die Vermieterin in
der Pflicht, und das ist die
Fischereihafen-Betriebsge-
sellschaft (FBG), also das
Land Bremen.

FBG: Betriebsausstattung
ist Sache der Mieter

Aber die habe abgelehnt,
sagt Fiedler. Auf Nachfrage
erläutert Sebastian Gregori-
us von der FBG, dass es sich
beim Regen- und Sonnen-
schutz um eine Betriebsaus-
stattung handele, um die
sich die Gastronomen küm-
mern müssten, das sei nicht
Sache der FBG. Allerdings
habe die FBG Hilfe angebo-
ten, um Fördermöglichkei-
ten durch die Europäische
Union oder den Bund zu
prüfen.
Bremerhavener Politiker

wie Oberbürgermeister Melf
Grantz (SPD) weiß Fiedler
allerdings auf seiner Seite.
Und der CDU-Bürger-
schaftsabgeordnete Thorsten
Raschen ist ebenfalls nicht
bereit, das Nein der FBG zu
akzeptieren. Er sieht die
Landesgesellschaft in der
Pflicht. „Das erhöht die tou-
ristische Attraktivität“, sagt
er und verweist auf die Kon-
kurrenzsituation an der Küs-
te, etwa mit Cuxhaven. Ra-
schen will nun im Landesha-
fenausschuss der Bürger-
schaft Druck machen und
das Thema Hafensenatorin
Claudia Schilling (SPD) ans
Herz legen.

Wer bezahlt die Pergola?
Schaufenster-Gastronomen wünschen sich einen Regenschutz

VON KLAUS MÜNDELEIN

FISCHEREIHAFEN. Das Schaufenster
Fischereihafen ist eine touristi-
sche Perle. Die Lokale sind be-
liebt, auch draußen genießen
viele das Ambiente. Bis es reg-
net. Vor den Lokalen stehen
teilweise zerzauste Schirme, es
tropft. Gemütlich ist das nicht.
Nun gibt es Streit.

Zugespannte Sonnenschirme
stehen am Schaufenster Fische-
reihafen vor den Gastronomie-
betrieben. FOTO: HARTMANN

Die Wirte im Schaufenster Fischereihafen wollen die Außenbereiche mit einer Pergola überdachen, die
Gästen einen trockenen Platz auch bei Regen sichert. FOTO: HOHNHOLT/H&R CONSERVATORIES GMBH

MITTE. Die Stadtteilkonferenz
Mitte organisiert am Don-
nerstag, 13. April, um 18
Uhr in der Aula der VHS ei-
ne Bürgerbeteiligung zur In-
nenstadt. Dabei sollen Ideen
und Forderungen zusam-
mengetragen werden, die
sich aus dem bisherigen Um-

setzungsverfahren „Die In-
nenstadt neu denken“ erge-
ben. Die interessierten Bür-
ger können zwischen fünf
Workshops wählen, die sich
in verschiedenen Räumen je
zwei Stunden lang mit The-
men intensiv befassen. Am
Mittwoch, 3. Mai, 19 Uhr

werden die Ergebnisse dem
Magistrat in der VHS prä-
sentiert. Die Vertreter der
Stadt informieren ihrerseits
darüber, was sie bereits auf
den Weg gebracht haben.
Anschließend wird es ein
Gespräch über die weitere
Entwicklung geben. (SJ)

Neue Ideen zur Innenstadt
Stadtteilkonferenz Mitte lädt Bürger zu Workshops ein


